
Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten
Workshop III

UNITYUNITY



Aufbau des Workshopsp

1. [ju:nətı]

2 U it Ih M i ?2. Unity – Ihre Meinung?

3 Unity Deine Meinung?3. Unity – Deine Meinung?

4. Dein Bild von Unitye d o U ty

5. Unity in Aktion

6. Unity mit Hindernissen

7. Unity – konkret

Neuapostolische Kirche
- 2 -

Ⓒ EJT 2009 Düsseldorf gGmbH 
PG Kommunikation 

Alle Rechte vorbehalten



1. [ju:nətı] Begriffsklärung[ju ət ] eg s ä u g

• „unity [ju:nətı] Einheit f; Einigkeit f.“ 1

• „Einheit besagt zugleich innere Ungeschiedenheit
und äußere Geschiedenheit. [ … ] Einheit schließt 
l di M i f lti k it i ht dalso die Mannigfaltigkeit nicht aus, sondern 

verbindet Unterschiedliches so, dass es dessen 
j ili S lb t tä di k it b h t djeweilige Selbstständigkeit bewahrt und zur 
Entfaltung bringt.“ 2

• „Einheit, 1) allgemein: Ganzheit, als Ganzes 
wirkende Geschlossenheit, Verbundenheit, innere 
Zusammengehörigkeit.“ 3
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2. Unity – Ihre Meinung?U ty e e u g

Ⓒ A.Dreher/Pixelio
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3. Unity – Deine Meinung?3 U ty e e e u g

Was sagst Du?

© Salvatore Vuono/freedigitalphotos.net
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4. Dein Bild von Unitye d o U ty

© D.Rizutti/freedigitalphotos.net
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4. Dein Bild von Unitye d o U ty

• Epheser 4,3–6

• Philipper 2 2 5• Philipper 2,2–5

• Epheser 4,15.16

• Johannes 17, 2–23

• 1. Korinther 2,11
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4. Dein Bild von Unitye d o U ty

• Epheser 4,3–6

• Philipper 2,2–5Philipper 2,2 5

• Epheser 4,15.16

• Johannes 17, 2–23

• 1 Korinther 2 11• 1. Korinther 2,11
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Präsentation der Ergebnisse

VORSTELLUNG
© Salvatore Vuono/freedigitalphotos.net
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5 Unity in Aktion5. Unity in Aktion

Kooperationsspiel

TEAM-WRITER

UN I T Y
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5 Unity in Aktion5. Unity in Aktion

Kooperationsspiel

REFLEXION
p p
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6. Unity mit Hindernissen6 U ty t de sse

??
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7. Unity – konkret U ty o et

• Wo können wir Unity erleben?

• Was stärkt diese Einheit?

W kö i t ?• Was können wir tun?
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Heilige Wassertaufee ge asse tau e

• Aufnahme in die Gemeinschaft derer, die an Christus 
glauben und ihn bekennenglauben und ihn bekennen

• Der Gläubige wird ein Christ

• Abwaschung der Erbsünde

• Aufhebung der Gottferne• Aufhebung der Gottferne
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Heilige Versiegelunge ge e s ege u g

• Beide Sakramente, die Heilige Wassertaufe und die 
Heilige Versiegelung bilden zusammen dieHeilige Versiegelung, bilden zusammen die 
Wiedergeburt aus Wasser und Geist. Der 
Wiedergeborene ist Glied am Leib Christi und Erbe derWiedergeborene ist Glied am Leib Christi und Erbe der 
zukünftigen Herrlichkeit

Ü• Übermittlung der Gabe des Heiligen Geistes

• Mit der Versiegelung ist die Berufung zur Braut ChristiMit der Versiegelung ist die Berufung zur Braut Christi 
und zur Erstlingschaft im kommenden Reich Christi 
verbundenverbunden
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Heiliges Abendmahle ges be d a

• Gemeinschaftsmahl – Gemeinschaft mit Christus inGemeinschaftsmahl Gemeinschaft mit Christus in 
seinem Leib und Blut (verbürgt ewiges Leben)

B k t i hl B k t i d G i d Ch i ti• Bekenntnismahl – Bekenntnis der Gemeinde zu Christi 
Tod, Auferstehung und Wiederkunft

• Gedächtnismahl – Feier zum Gedenken an das bittere 
Leiden und Sterben Christi

• Abendmahlsgemeinschaft = Kirchengemeinschaft
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GottesdienstGottesd e st

• Gemeinschaft mit dem dreieinigen Gott und mit den 
Glaubensgeschwistern, Wortverkündigung, Gebet und 
Sakrament schaffen Einheit
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GebetGebet

• Fürbitten im Gebet helfen, die Einheit zu stärkenFürbitten im Gebet helfen, die Einheit zu stärken

• Im Unser Vater bete nicht „Ich“, sondern beten „Wir“ als 
Ei h it i Ch i tEinheit in Christus

- Der nächste Workshop stellt das Unser Vater in den Mittelpunkt
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ChristusC stus

• Wenn jeder Christus in die Mitte seines Lebens nimmt, 
entsteht Einheit mit ihm und untereinanderentsteht Einheit mit ihm und untereinander
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Wo empfindest du Unity in unserer Kirche? 
Wo und wie wird diese Einheit gestärkt?

STATEMENTS
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Hier ist nicht Jude noch 
Grieche, hier ist nicht SklaveGrieche, hier ist nicht Sklave 

noch Freier, hier ist nicht Mann 
noch Frau; denn ihr seid 
ll t i i Ch i tallesamt einer in Christus 

Jesus.

Galater 3,28
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